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1 Fragestellung / Erläuterung 

Gemäß § 28 TFG findet das Transfusionsgesetz keine Anwendung auf homöopathische 
Eigenblutprodukte. Wie sind diese definiert? Nach § 4 Abs. 26 AMG ist ein homöopathi-
sches Arzneimittel ein Arzneimittel, das nach einem im Europäischen Arzneibuch oder, in 
Ermangelung dessen, nach einem in den offiziellen gebräuchlichen Pharmakopöen der 
Mitgliedstaaten der Europäischen Union beschriebenen homöopathischen Zubereitungs-
verfahren hergestellt worden ist.  

Eine Vielzahl der Eigenblutprodukte, die von Ärztinnen / Ärzten und Heilpraktikerinnen / 
Heilpraktikern im Rahmen der erlaubnisfreien Herstellung von Blutzubereitungen gemäß 
des § 13 Abs. 2b AMG den Landesbehörden nach § 67 AMG angezeigt worden sind, 
entspricht nicht der Definition des § 4 Abs. 26 AMG.  

Beispiele: 

 Homöopathische Arzneimittel, denen Eigenblut hinzugefügt wird 

 Unverändert der Patientin / dem Patienten zurückgegebenes Eigenblut 

 Mit Sauerstoff oder Ozon angereichertes Eigenblut 

Findet für derartige Arzneimittel die Ausnahmevorschrift des § 28 TFG Anwendung? 

2 Ergebnis 

Die Ausnahmevorschrift des § 28 TFG findet auf Eigenblutprodukte Anwendung, die un-
ter die Definition des § 4 Abs. 26 AMG fallen.  

Auf Eigenblutprodukte, die nicht unter die Definition des homöopathischen Arzneimittels 
nach § 4 Abs. 26 AMG fallen, findet das Transfusionsgesetz hingegen Anwendung. 

Dies hat zur Folge, dass eine Herstellung gem. § 7 TFG nur durch Ärztinnen / Ärzte (aber 
z. B. nicht durch Heilpraktikerinnen / Heilpraktiker) möglich ist. 

 


